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DINEN 15457:2007 
Beschichtungsstoffe - Laborverfahren für die Prüfung der 
Wirksamkeit von Filmkonservierungsmitteln in einer Be­
schichtung gegen Pilze 

O 

IL 
2. Ausfertigung auf Grund eines Fehlers in Tabelle 2, Spalte 1, Zelle 3 

Dieser Untersuchungsbericht besteht aus Blatt 1 bis 5. 

Unlers uch ungs be richte dürfen nur in vollem Wortlaut und ohne Zusätze veröffenilicht werden. Für veränderte Wiedergabe und Auszüge Isl 
vorher die widerrufliche schriftliche Einwilligung der BAM einzuholen. Die Prüfe rgebnisse twziehen sich ausschließlich auf die untersuchlen 
Prijlmaierialien. 

B Sicherheit und ZLiverlässigkeit in Chemie- und Materialtechnik 

CC 
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Inhalt des Antrages 

Prüfung der Besiedelbarkeit eines Farbanstriches durch vier definierte Schimmelpilze ge­

mäß DIN EN 15457:2007. 

Zu untersuchendes Probenmaterial 

Das Probenmaterial (Filterpapier, entweder mit oder ohne Aktivsubstanzen ausgerüstetem 

Anstrich) wurde vom Auftraggeber zur Verfügung gestellt. 

In dem Beschichtungsstoff Thermosan NQG wurden nach Angaben des Auftraggebers 

folgende Aktivsubstanzen eingesetzt: 

810 ppm Carbendazim 

270 ppm OIT 

900 ppm Terbutryn 

Als Filmträger wurde Filterpapier (Whatman 2589a, Dicke 430 pm) mit einem Durchmes­

ser von 5 cm verwendet. 

Der Beschichtungsstoff wurde auf das Filterpapier durch einmaligen Rakelaufzug mit 

250 |jm Nassschichtdicke aufgetragen und der daraus resultierende Prüfkörper anschlie­

ßend 7 Tage bei 24 °C und 55 % rel. Luftfeuchtigkeit gelagert. 

Die Sterilisation erfolgte mittels Gammastrahlung (dosimetrisch ermittelte Dosis 31,8 -

34,1 kGy) durch die Firma Gamma-Service Produktbestrahlung GmbH, Radeberg, gemäß 

EN 552. 

Durchführung der Untersuchung 

Die Untersuchung wurde gemäß DIN EN 15457:2007 durchgeführt. Um den Prüfkörper in 

direktem Kontakt zu dem Nähragar zu halten, wurden die Proben nach Bedarf mit Edel­

stahlringen beschwert. 

Die folgenden Pilze wurden in der Untersuchung zur Herstellung eines Sporengemisches 

aus gleichen Teilen verwendet (s. Tabelle 1). 
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Tabelle 1; Auflistung der verwendeten Pilzarten und die Sporenanzahl der Einzelkulturen 
zur Herstellung des Sporengemisches. 

Pilzgattung und -art 

Aspergillus niger 

Cladosporium cladosporioides 

Penicillium purpurogenum 

Phoma violaceae 

Stammnummer 

DSM 12634 

DSM 62121 

DSM 62866 

IMI 49948ii 

Sporenanzahl je ml ermittelt 
in Thomazählkammer 

9,0x10^ 

1,2x10^ 

1,3x10^ 

3,8x10' 

Versuchsergebnisse 

Der Pilzbewuchs wurde nach 7, 14 und 21 Tagen nach dem Beimpfen unter Verwendung 

der folgenden Skala visuell makroskopisch bewertet: 

0 kein Myzel an der Oberfläche der Prüfkörper 

1 bis zu 10 % Bewuchs an der Oberfläche des Prüfkörpers 

2 über 10 % bis zu 30 % Bewuchs an der Oberfläche des Prüfkörpers 

3 über 30 % bis zu 50 % Bewuchs an der Oberfläche des Prüfkörpers 

4 über 50 % bis zu 100 % Bewuchs an der Oberfläche des Prüfkörpers 

Die Versuchsergebnisse sind in Tabelle 2 aufgeführt und in den Bildern 1 - 6 zusätzlich 

dokumentiert. 

Tabelle 2: Bewertung der Einzelproben für den Anstrich Thermosan NQG mit und ohne 
Aktivsubstanz nach 7, 14 und 21 Tagen Inkubation bei (24 ± 2) °0. 

Beschichtung 
auf 

Filterpapier 

Thermosan 
NQG 

Thermosan 
NQG 

zu 
untersuchende 
Aktivsubstanz 

ohne 

ohne 

ohne 

mit 

mit 

mit 

Identifikationsnummer 
des Prüfkörpers 

8/7 

8/8 

8/9 

11/7 

11/8 

11/9 

Bewertung nach Tagen 

7 

4 

4 

4 

0̂  

0̂  

0̂  

14 

4 

4 

4 

0̂  

0̂  

0̂  

21 

4 

4 

4 

0̂  

0̂  

0^ 

^ Gesamtes Nährmedium in Petrischale ohne Pilzwachstum 

^ Nährmedium der Petrischale teilweise bewachsen und teilweise Randeffekte bei Prüfkör­
per, Verrutschen des Edelstahlringes bei Transport der Platten führte zur Verschleppung 
von bereits gewachsenen Kolonien vom Rand in die Mitte des Prüfkörpers (s. Bild 11/9) 


